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Internationales Sportfest 2023:  
Bundesminister Cem Özdemir eröffnet  

34. Internationales Sportlertreffen

Groß waren die Freude und der Applaus der Betriebssport-
lerinnen und Betriebssportler der Landwirtschafts- und Er-
nährungsministerien aus Budapest, Wien und Bonn/Berlin, 
als sie von Bundesminister Cem Özdemir am Mittwoch, 
den 30. August 2023, im BMEL Berlin begrüßt wurden. 
Das letzte Sportfest fand 2019 in Irdning (Österreich) statt 
und das in 2021 geplante Sportfest in Ungarn konnte auf-
grund der Corona-Pandemie und der deutschen Ratspräsi-

dentschaft nicht stattfinden. Um die Tradition fortführen, 
hat sich Deutschland bereit erklärt, das internationale Tref-
fen wieder in Lindow zu organisieren. Bei der Ankunft der 
Delegationen wünschte der Bundesminister allen Teilneh-
menden für die nächsten ereignisreichen Tage viel Freude 
sowohl bei den sportlichen Wettkämpfen als auch bei den 
geselligen Teilen des Programms.

Von links: Delegationsleiter Rolf Hahn mit ungarischen Kollegen: Agrarattaché 
Nandor Beki, Boschafter Péter Györkös, Staatssekretär Dr. Nobilis Márton
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Leider konnten die Bonner Sportlerinnen und Sportler auf-
grund einer Vollsperrung auf der Autobahn A 2 nicht recht-
zeitig zur Eröffnungsveranstaltung in Berlin sein. Auf-
grund der Lenkzeiten musste der Bus direkt nach Lindow 
fahren. Großer Dank gebührt dem Kantinier, der Sportein-
richtung und den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die 
einen Teil des Abendbuffets mit einem österreichischen 
Mietwagen nach Lindow brachten.

Der Geschäftsführende Vorsitzende der BSG BML e. V., 
Dr. Rolf Krieger, begrüßte im Namen der Betriebssport-
gemeinschaften den ungarischen Botschafter Dr. Péter 
Györkös, den ungarischen Agrarattaché Nandor Beki, den 
ungarischen Staatssekretär Dr. Nobilis Márton, den öster-
reichischen Generalsekretär Günter Liebel, die Delegati-
onsleitungen aus Österreich, Gerhard Sieber und aus Un-

garn Herr Dr. Akos Grundtner, und den Delegationsleiter 
und Vorsitzenden der BSG BML e. V., Rolf Hahn.

Die Nationalhymen wurden gesangstechnisch von den 
Kolleginnen aus dem Personalreferat Dr. Anna Roth und 
Claudia Krause, vor allem mit der ungarischen Hymne, in 
einer Perfektion vorgetragen, die selbst die ungarischen 
Teilnehmenden begeisterte. Bundesminister Özdemir be-
dankte sich anschließend mit einem kleinen Geschenk bei 
den beiden Künstlerinnen. Hier zeigte sich wieder einmal, 
was für Talente in BMEL-Beschäftigten schlummern.

Nach der Begrüßung durch den Minister stärkte man sich 
im Sitzungssaal aufgebauten typischen Berliner Buffet. 
Danach zogen es die Gäste angesichts des warmen und 
sonnigen Wetters allerdings vor, sich an den im Garten-
hof aufgebauten Tischen und Bänken niederzulassen. Der 
Bundesminister nutzte die Gelegenheit, sich mit der unga-
rischen Vertretern sowie den Leitern der Delegationen kurz 
auszutauschen. 

Schnell kam man an diesem Abend mit „alten Bekannten“ 
ins Gespräch, zahlreiche Sportlerinnen und Sportler neh-
men schon seit vielen Jahren an den internationalen Tref-
fen teil, oder knüpfte erste Kontakte mit den „Neuen“. So 
verging die Zeit sehr schnell und im Anschluss brachten die 
Busse die Teilnehmenden aus Ungarn und Österreich zu 
ihrer Unterkunft in das Sport- und Bildungszentrum nach 
Lindow. Einige deutsche Teilnehmende, die ursprünglich 
in den deutschen Bus zusteigen sollten, mussten auf den 
österreichischen und ungarischen Bus aufgeteilt werden. 
Dabei mussten einige Sportlerinnen und Sportler im un-
garischen Bus einige edle Liköre und Schnäpse verkosten. 
(rh)

Von Links: Dr. Anna Roth, Claudia Krause

Die ungarische Delegation Die deutsche Delegation
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Barbecue in Lindow und ein Sommernachtstraum

Als Abschluss des ersten Sporttages stand am Donners-
tag, 31. August 2023, ein Barbecue auf dem Gelände des 
Sport- und Bildungszentrums Lindow auf dem Programm. 
Die Sportlerinnen und Sportler nutzten die Gelegenheit 
zum geselligen Beisammensein. Manch einen plagte am 
Abend des ersten Wettkampftages schon ein Muskelka-
ter. Bei kühlen Getränken und reichlich Gegrilltem ließ es 
sich aber bei etwas kühleren Temperaturen gut aushalten. 

Für die musikalische Stimmung sorgte die Band der Mu-
sikschule Hugo Distler „The Fellows“ aus dem Berliner 
Umland, die mit ihrer fetzigen Musik für eine sehr gute 
Stimmung auf der Tanzfläche sorgte. Auch für sie selbst 
stellte der Auftritt ein Highlight dar, sodass sich ein „Som-
mernachtstraum“ erfüllte. (rh)

Unten: The Fellows
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Die sportlichen Highlights des 
Internationalen Sportfests

Auf der Welle des Erfolgs – Schwimmen beim internationalen  
Sportfest in Lindow 

Früh aufstehen hieß es für die 15 Schwimmerinnen und 
Schwimmer beim Sportfest in Lindow. Ab 8 Uhr ging 
es los mit Anmeldung, Wettkampfbesprechung und Ein-
schwimmen. In der topgepflegten Schwimmhalle mit 
50-Meter-Bahn, Warmwasserbecken und Infrarotkabine 
fanden wir Bedingungen, von denen man sonst nur träu-
men kann.

Das deutsche Schwimmteam bestand mehrheitlich aus 
Freizeitschwimmern oder Triathleten, für die ein sportli-
ches Schwimmen auf einer Kurzstrecke eine besondere 
Herausforderung war.

Die Schwimmteams bestehend aus Géza Rósza, Bertalan 
Sztanev und Balint Illes (Ungarn), Raphaela Beer, Felix 
Bernhard, Harald Brinek, Anna Hofer und Anna Mahning 
(Österreich), Rita Beck, Rolf Hahn, Dr. Franziska Jun-
ker, Thorsten Leibl, Sylvia Hahn und Barbara Schilling 
(Deutschland) maßen sich in sechs Einzeldisziplinen so-
wie einer Staffel über 4 x 50 Meter Lagen. 

Bei den Frauen konnte in der Gesamtwertung Rita Beck 
vom Team Deutschland mit Technik und Erfahrung punkten 
und schwamm souverän die Goldmedaille. Silber ging an 
Raphaela Beer aus Österreich und Bronze an Anna Hofer, 
ebenfalls aus Österreich. Auch bei den Einzelwettkämpfen 
konnte Franziska Junker in den einzelnen Schwimmdiszip-
linen einen Platz auf dem Siegertreppchen erreichen.

Bei den Einzelwettkämpfen der Männer überraschte in der 
Gesamtwertung Thorsten Leibl aus dem deutschen Team 
seine Konkurrenten mit hoher Endgeschwindigkeit und si-
cherte sich die Bronzemedaille. Gold und Silber gingen an 
die sehr starken Schwimmer Bertalan Sztanev und Balint 
Illes aus Ungarn. Einen Platz auf das Siegerpodest konnte 
Rolf Hahn in der Einzeldisziplin Rücken erreichen.

Höhepunkt der Schwimmwettkämpfe war die Austragung 
der gemischten Nationenstaffel über 4 x 50 Meter Lagen. 
Hier konnte das BMEL-Team (Rita Beck, Rolf Hahn, 
Thorsten Leibl, Dr. Franziska Junker) eine tolle Bronzeme-
daille erringen, Gold und Silber ging an die sehr gut vor-
bereiteten Mannschaften aus Ungarn und Österreich. (rh)

Rita Beck (Mitte), 1. Platz Gesamtwertung Frauen Thorsten Leibl (rechts), 3. Platz Gesamtwertung Herren
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Volleyball

Vorneweg: Das Volleyballturnier passte sehr gut in den 
Rahmen des Internationalen Sportfests 2023 – es war näm-
lich ein voller Erfolg!

Nach dem bewährten, in Lindow 2015 gefundenen Kon-
zept haben wir in den anderthalb Tagen sportlicher Aus-
einandersetzung sowohl ein Hallenvolleyball- als auch 
ein Beachvolleyballturnier anbieten können. Dabei war 
das Timing beim Beachvolleyballturnier herausfordernd, 
da der Sand bei morgendlichen Außentemperaturen von 
11 Grad als unbespielbar galt. Mittags sah die Welt dann 
allerdings freundlicher aus und mit dem Abpfiff des letz-
ten Satzes am Nachmittag und unmittelbar vor einem 
Wolkenbruch konnten wir dann wieder in die Halle wech-
seln. Unsere österreichischen Mitbewerber hatten bei ihrer 
Mannschaftszusammenstellung auf Erfahrung gesetzt, die 
Ungarn hingegen auf Jugend. Das deutsche Volleyballteam 
setzte sich aus starken Bonnerinnen, Bonnern, Berlinerin-
nen und Berlinern zusammen und pflügte unwiderstehlich 
durch die Sätze - sowohl in der Halle als auch im Sand.

Da war der sportliche Wettbewerb um Platz 2 sicher of-
fener und spannender. Beim Beachvolleyball setzte sich 
letztlich die österreichische Routine durch und sicherte 

sich den zweiten Platz. Vor dem allerletzten Satz des Hal-
lenturniers, den Ungarn und Österreich zu bestreiten hat-
ten, lagen beide Teams in der Gesamtwertung gleichauf: 
ein echter Showdown! Die Intensität und hohe Konzentra-
tion auf beiden Seiten sorgte im entscheidenden Satz dafür, 
dass die Führung zumindest bis zur Mitte mehrfach wech-
selte. Dann aber schien die Energie im österreichischen 
Spiel etwas zu bröckeln. Die Ungarn beendeten den Satz 
stark und sicherten sich damit verdient den zweiten Platz 
im Hallenwettbewerb. (rk)

Endergebnis:

Volleyball:  Beachvolleyball

1. Deutschland  1. Deutschland 
2. Ungarn  2. Österreich 
3. Österreich   3. Ungarn
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Tennis 

Zu den Tenniswettbewerben hatten sich vier Spielerinnen 
und Spieler aus Deutschland (Andrea, Meike, Michael, 
Steffen), sechs aus Österreich (Christian, Julia, Jutta, Ro-
land, Sascha, Otto) und drei Spieler aus Ungarn (Antal, 
Gabor, Ivan) gemeldet. Bei strahlendem Sonnenschein 
machten wir uns am Donnerstagmorgen mit Kleinbus und 
PKW von Lindow auf den Weg zum etwa 20 km entfernt 
liegenden Neuruppiner Tennisclub „Grün-Weiß“ e. V., der 
uns für unsere Wettbewerbe vier hervorragend hergerich-
tete Ascheplätze zur Verfügung gestellt hatte. Nach Festle-
gung der Paarungen starteten wir pünktlich um 9 Uhr den 
Mannschaftswettbewerb. Aufgrund der kurzfristigen Ab-
sage einer ungarischen Spielerin musste der ursprüngliche 
Spielplan geändert werden. Während zwischen Deutsch-
land und Österreich zwei Herreneinzel, ein Damenein-
zel, ein Damendoppel und ein Mixed ausgetragen werden 
konnten, beschränkten sich die Spiele mit Ungarn auf zwei 
Herreneinzel und ein Herrendoppel.

Damit war im Grunde vorgezeichnet, dass die Ergebnisse 
der Herrenbegegnungen über den Gesamtsieg entscheiden 
würden. Ein hohes Spielniveau bei den Herren garantierten 
vor allem Gabor, Steffen und Christian. Die Drei lieferten 
sich packende Duelle mit jeweils knappem Ausgang. Bei 
den Damen beeindruckten vor allem die deutschen Ver-
treterinnen, Andrea und Meike. Aber auch Jutta und Julia 
gaben sich keineswegs kampflos geschlagen und leisteten 
erbitterten Widerstand. Am Ende gaben die knappen Er-
folge von Gabor über Steffen und Christian den Ausschlag 
für den Gesamtsieg im Mannschaftswettbewerb, den somit 
Ungarn feiern konnte.

Spannend wurde es im Kampf um den zweiten Platz. Da 
die deutschen Herren patzten und sich Steffen und Michael 
jeweils im Einzel dem österreichischen Topduo Christian 
und Sascha geschlagen geben mussten, lag es an den Da-
men, die Kohlen aus dem Feuer zu holen. So schafften dann 
auch Andrea und Meike in Einzel und Doppel in beeindru-
ckender Manier den zwischenzeitlichen Gleichstand. Nun 
musste also das Mixed die Entscheidung bringen. Dabei 

ließen dann Steffen und Andrea nichts anbrennen und führ-
ten die deutsche Mannschaft mit einem Sieg über Jutta und 
Sascha auf den zweiten Platz der Mannschaftswertung vor 
Österreich.

Am Freitag standen die Königsdisziplinen, Herren- und 
Dameneinzel, auf der Tagesordnung. Bevor es jedoch los-
gehen konnte, gab es noch einen Schreck in der Morgen-
stunde. Auf dem Weg zum Neuruppiner Tennisclub fiel der 
österreichische Bus, der uns zur Anlage bringen sollte, mit 
einem Bremsschaden aus, sodass wir die letzten 2,7 km bis 
zum Verein zu Fuß zurücklegen mussten, was auf große 
Begeisterung stieß! Nach diesem ungeplanten Aufwärm-
programm begannen die Wettbewerbe mit 45-minütiger 
Verspätung. 

Wie am Vortag standen auch im Einzel der Herren 
(KO-System) die Spiele von Gabor, Steffen und Christian 
im Zentrum der Aufmerksamkeit. Während Gabor seiner 
Favoritenrolle gerecht wurde und sich am Ende des Tages 
zum Sieger krönen lassen durfte, musste Christian dem 
anstrengenden Donnerstag Tribut zollen. Er schied über-
raschend gegen seinen Teamkollegen Sascha aus, der sich 
bis ins Spiel um Platz 3 vorkämpfte, wo er auf Steffen traf. 
In diesem Match ließ Steffen Sascha keine Chance und 
sicherte sich mit all seiner Routine die Bronzemedaille. 
Überraschungszweiter hinter Gabor wurde dessen Mann-
schaftskollege Antal. Die Damen spielten im Modus „Jede 
gegen Jede“. Nach den überzeugenden Leistungen des 
Vortages lief es letztlich auf einen Zweikampf zwischen 
Andrea und Meike hinaus, den Andrea für sich entscheiden 
und damit den ersten Platz belegen konnte. Dritte wurde 
Jutta aus Österreich.

Alle Spiele wurden in einer sehr lockeren, äußerst ange-
nehmen und freundschaftlichen Atmosphäre ausgetragen. 
Die Teams hatten viel Spaß und wurden vom Verein bes-
tens bewirtet. Dazu bildete das sonnige Wetter den optima-
len Rahmen. Wir freuen uns alle auf ein Wiedersehen in 
Ungarn in zwei Jahren! (mk)
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Das BMEL Fußballteam – traditionell erfolgreich  
(in den Kategorien Stil, Haltung, Fairplay)!

Das kleinste, älteste, uneingespielteste Team am Start beim 
Internationalen Sportfest – wir hatten von vorneherein kei-
ne Chance; also nutzten wir sie. Der Fußballwettkampf 
bestand aus einem Kleinfeldturniertag am Donnerstag 
und einem Großfeldspiel am Freitag, das die zahlenmäßig 
stärksten Ungarn gegen eine gemischte Mannschaft aus 
deutschen und österreichischen Spielern bestritt. Dieses 
Spiel endete mit dem fairsten aller Ergebnisse, einem im 
Ergebnis und wohl auch in der Höhe verdienten 1:1. 

Das Kleinfeldturnier stellte gerade unser deutsches Team 
vor große Herausforderungen. Zahlreiche Absagen jünge-
rer Spieler im Vorfeld zwangen den „Bundestrainer“ dazu, 
Teile der alten „Band“ wieder zusammenzubringen: Ein 
Team von zwar in Insiderkreisen legendären, aber doch 
gleichzeitig im sportlichen Standby-Modus zu verortenden 
BMEL-Fußball-Granden (Klaus Heider, Carsten Schwarz, 
Niklas Schulze-Icking, Udo Koep, Bernd Schwang, Ste-
fan Hübner), ergänzt durch zwei aufstrebende Talente: 
Dirk Landmann und den Deadline-Day-Last-Minute-Kö-
nigs-Transfer Lukas Körber.

Trotz der alles andere als idealen Bedingungen spielte das 
deutsche Team mit großer Freude und der richtigen Ein-
stellung. In der Ansprache wurde der Vergleich zu Rocky 
IV gezogen, der mit einfachsten Mitteln und dem Herz 
am rechten Fleck einem von Hightech und einer Schar 
von Spezialtrainern ausgebildeten Überathleten die Stirn 
bot. Die BMEL-Rockys kämpften also – und das im ers-
ten Spiel durchaus beachtlich: Am Ende stand ein knappes 
0:1 gegen den Turnierfavoriten Ungarn 1. Die folgenden 
Spiele belegten leider, dass ein Turnier mit nur einem 
Auswechselspieler und einem gefühlten Vorsprung im Al-
tersdurchschnitt von 20 Jahren Kraft und Energie kostet: 
Einem 0:3 gegen Ungarn 2 folgte ein 1:6 gegen spielfreu-
dige Österreicher. Dennoch verlor das Team nie den Spaß 

am Spiel. Es gab kein Meckern, nur aufmunternde Worte 
und ein extrem engagiertes und faires Spiel von allen. So 
stand am Ende ein verdienter 3. Platz in der Nationenwer-
tung und der feste Wille, beim nächsten Mal aber wirklich 
den Titel zu holen – auch sportlich und nicht nur als Euro-
pameister von Stil, Haltung und Fairplay!

Torschützenkönig des deutschen Teams wurde Niklas 
Schulze-Icking. Wir danken insbesondere Lukas für die 
spontane Unterstützung! Wir freuen uns auf mehr perso-
nelle Unterstützung von BMEL-Kolleginnen und Kollegen 
beim nächsten Internationalen Sportfest. Neue Spielerin-
nen und Spieler sind herzlich willkommen. Die Spielzeiten 
in Bonn: Immer mittwochs, 18 bis 20 Uhr, im Winter in der 
Halle des Berufskollegs, im Sommer auf dem Rasenplatz 
des Helmholtz-Gymnasiums. (bs)
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Laufwettbewerbe

Die Laufwettbewerbe waren an Spannung nicht zu über-
bieten. Insgesamt 33 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
starteten über die 15 km (zwei Runden) und/oder 7,5 km 
(eine Runde) lange Laufstrecke um den Wutzsee.

Der anspruchsvolle Geländelauf um den Wutzsee hatte es 
in sich: enge und hügelige Pfade, Treppenauf- und -ab-
stiege, durch einen ehemaligen Klostergarten und durch 
Misch- und Nadelwälder.

Das deutsche Team konnte den schnellen und jungen Läu-
fern Paroli bieten. Constanze Oppeln-Bronikowski und 
Rolf Hahn konnten hinter den ungarischen und österreichi-
schen Läufern die Plätze 5 und 6 belegen. 

Am nächsten Tag wurde eine 7,5 km Runde um den Wutz-
see angeboten. Einige deutsche Teilnehmende hatten – wie 
bereits am Vortag – noch in den frühen Morgenstunden am 
Schwimmwettkampf teilgenommen und mussten sich nach 
einer sehr kurzen Erholung erneut der anspruchsvollen 
Laufstrecke stellen, was sich sicherlich auf die Leistung 
ausgewirkt hat. Dennoch stand neben dem Einzelwettbe-
werb das Mannschaftsergebnis im Vordergrund. Da musste 
man halt die Zähne zusammenbeißen.

Den Mannschaftswettbewerb gewann mit großem Abstand 
das jüngere ungarische Team vor Deutschland (Constanze 

Oppeln-Bronikowski, Rolf Hahn, Fabian Paas, Thorsten 
Leibl und Dr. Franziska Junker) vor den Österreichern.

Am Nachmittag fand auf dem Gelände des Sportzentrums 
der Staffellauf (ca. 2500 m) statt. Die Dreier-Teams be-
stehen jeweils aus drei Läufer*innen der teilnehmenden 
Nationen, die vor dem Start ausgelost werden. Hier stehen 
mehr der Spaß und der Teamgeist im Vordergrund, aber 
auch hier hat jeder sein Bestes gegeben. (rh)

15 km-Lauf: Die Fünf Erstplatzierten mit der Siegerin bei den Frauen 
Constanze von Oppeln-Bronikowski 7,5 km-Lauf: Die Fünf Erstplatzierten, Fabian Paas (Mitte), Rolf Hahn (ganz 

rechts)

Teilnehmende am 7,5 km-Lauf
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Schießen

Bereits im Jahr 2015 durften wir die Gastfreundschaft 
der Schützengilde Templin e.V. genießen. Deshalb ka-
men wir in diesem Jahr im Rahmen des Internationalen 
Sportfests 2023 gerne wieder. Standesgemäß wurden wir 
mit Salutschüssen begrüßt. Die drei Nationen waren un-
terschiedlich groß, was eine Gruppenwertung schwierig 
machte. Wir einigten uns darauf, dass jeweils zwei Per-
sonen ein Team stellten. Ungarn und Deutschland traten 
mit je sechs Sportlerinnen und Sportlern an, Österreich mit 
zwei. Aufgrund der Zeit wurde der Wettbewerb am ersten 
Tag ausgetragen. Folgende Disziplinen wurden geschos-
sen: 50 m Langwaffe und 25 m Kurzwaffe. Halbautoma-
tische Pistole, Repetierbüchsen und Einzellader Büchsen. 
Kurzwaffe offene Visierung, Langwaffe Zielfernrohr oder 
Diopter. Nach Einweisung und Belehrung teilten wir uns 
in Gruppen auf. Alle Sportlerinnen und Sportlern hatten 
die gleichen Bedingungen. Die Anlage und die Waffen wa-
ren für alle neu. Herr Strempel, unser Schießstands-Leiter, 
begleitete die Damengruppe. Er dachte, jetzt kommen die 
Beamten aus Berlin und Bonn, sowie Budapest und Wien 
mal sehen, wie der Tag so verläuft. Nach den ersten abge-
setzten Probeschüssen war er begeistert und sagte: „Res-
pekt!“ Damit hätte er nicht gerechnet. In der Pause, welche 
aus Lärmschutzgründen zwei Stunden betrug, wurden wir 
hervorragend beköstigt. Einige nutzen die Zeit für einen 
Spaziergang in der näheren Umgebung, andere für ein 
kleines Nickerchen und auch Gespräche zwischen den Na-
tionen kamen nicht zu kurz. Das erste Bier wurde tatsäch-
lich erst um 16:30 Uhr nach Beendigung des Wettkampfes 
im Rahmen der Siegerehrung getrunken. Die Leiterin der 
gastgebenden deutschen Mannschaft bedankte sich für 
die Mühe und Vorbereitung, die sich die Mitarbeiter der 
Schützengilde Templin gemacht hatten. Auch Herr Strem-
pel betonte, dass er einen so disziplinierten und professio-
nellen Wettbewerb lange nicht erlebt hatte. Wir werden in 
positiver Erinnerung bleiben. Es folgte eine Einzelwertung 
in Lang- und Kurzwaffe bei der die ungarischen und ös-
terreichischen Schützen die vorderen Plätze belegten. Alle 
Teilnehmenden erhielten eine Medaille. Die Mannschafts-
wertung war wie folgt:

1. Ungarn  
2. Österreich 
3. Deutschland 

Beste deutsche Schützin war Katja Bongardt, gefolgt von 
Daniela Frase. Weitere Schützen der deutschen Mann-
schaft waren Antje Baumann, Mandy Grätz, Silke Bendler 
und Carsten Maier.

Nach der Pflicht kam die Kür und so gestalteten wir am 
zweiten Tag ein Spaßschießen. Begrüßt wurden wir von 
einem Bogenschützen, der seine Kunst darstellte. Wie sich 
herausstellte, hatten wir es mit einem drittplatzierten Welt-
meister zu tun. Sehr beeindruckend. Leider blieb kaum 
Zeit, um mit dem Bogen selbst zu üben. Erstmals in der 
Geschichte des Schießwettbewerbes waren genauso viele 
Schützinnen wie Schützen dabei. Da die Damen am ersten 
Tag mit ihrer Leistung sehr zufrieden waren, forderten sie 
die Herren zu einer Challenge heraus. Sie waren ernstzu-
nehmenden Gegnerinnen. Nach kurzer Überlegung wurde 
die Herausforderung angenommen. Wir schossen auf 100 
m Entfernung mit einer Großkaliber Langwaffe auf einen 
Laufenden Keiler und mit einer Kurzwaffe auf eine 25 m 
Distanz. Ebenso gab es die Möglichkeit mit einem Präzisi-
onsgewehr zu schießen. Der Rückstoß der Waffe war recht 
ordentlich. Ohrschoner ein absolutes ein Muss. Fazit des 
Vormittages: Es hat sehr viel Spaß gemacht und wer den 
Wettkampf - wenn auch knapp - gewonnen hat, wird nicht 
verraten. Freundschaftlich sind wir auseinandergegangen 
und hoffen alle auf ein Wiedersehen! (ab)
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Tischtennis

Auch für die Tischtennisgruppe war das Internationale 
Sportfest in Lindow bei Berlin ein Höhepunkt. Aus der 
Donnerstagsgruppe waren Jens, Christine und Nicole da-
bei. Glücklicherweise verstärkten die Vereinsspieler Peter 
und Helmut unsere Gruppe. In Lindow hatten wir mit der 
österreichischen und der ungarischen Gruppe zusammen 
viel Spaß. Am ersten Spieltag spielten im länderübergrei-
fenden Teamwettbewerb spielten jeweils zwei Spieler un-
terschiedlicher Nationen in einem Team – sowohl Einzel-
spiele als auch ein Doppelspiel. Alle vier vorderen Plätze 
waren unter deutscher Beteiligung. Günther W. (AUT) 
und Helmut (DEU) belegten als Team den ersten und Pe-
ter (DEU) und Casaba (HUN) als Team den zweiten Platz. 
Am zweiten Spieltag spielten wir Einzelspiele im Zwei-
ter-Gruppen-System: Peter (DEU) wurde Erster, gefolgt 

von Zsolt (HUN). Aus den Plätzen aller Einzelspiele re-
sultierte unsere Nationenwertung. Hier belegte DEU den 
ersten Platz, HUN den zweiten und auf dem dritten Platz 
war AUT. (nl)

Die Fachexkursionen beim Internationalen Sportfest
Das politische Berlin

Am Samstag stand vormittags der fachliche Informations-
teil des internationalen Sportlertreffens an. Mit Bussen 
wurden die Teilnehmenden nach Berlin gebracht um ge-
meinsam die Kuppel der Dachterrasse auf dem Deutschen 
Reichstagsgebäude zu besichtigen. Vor der Besichtigung 
wurde ein gemeinsames Fotoshooting vor dem Branden-
burger Tor gemacht. Nach der Kuppelbesichtigung wurden 

zwei Programmpunkte angeboten oder man konnte durch 
die Berliner City bummeln und das ein oder andere typi-
sche einheimische Gericht oder Getränk zu sich zu neh-
men.
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Besuch der Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei und der  
Preußischen Spirituosen-Manufaktur

Ein Höhepunkt in mehrfacher Hinsicht unter den Fachex-
kursionen war der Besuch der Versuchs- und Lehranstalt 
für Brauerei (VLB) und der Preußischen Spirituosen-Ma-
nufaktur in Berlin-Wedding. Mehr als 40 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer freuten sich auf interessante Führungen 
und selbstverständlich die Verkostung leckerer Biere und 
edler Spirituosen.

Nach knapp eineinhalb Stunden Fahrtzeit mit einem Ersatz-
bus (der österreichische Bus war wegen eines Bremsventil-
schadens ausgefallen) erreichten wir das Betriebsgelände 
in unmittelbarer Nähe der Charité bzw. des früheren Vir-
chow-Klinikums, was zu allerlei Spekulationen einlud.

Zunächst versammelte sich der gesamte Tross in der VLB, 
wo wir noch vor der offiziellen Begrüßung erst einmal 
fürstlich verköstigt wurden. Wir fanden ein kleines kaltes 
Buffet vor, was keine Wünsche offenließ. Nur mit Mühe 
konnte die Truppe in den ersten Präsentationsraum bewegt 
werden. Dort informierte uns VLB-Geschäftsführer Dr. 
Josef Fontaine im Rahmen einer Präsentation über die Ge-
schichte, Aufgaben und Tätigkeiten des von der Brau- und 
Malzindustrie bereits 1883 – also vor genau 140 Jahren 
- gegründeten Instituts. Die Schwerpunkte liegen in der 
Forschung und Beratung, vor allem jedoch in der Fort- und 
Weiterbildung zum Brauer-, Mälzer- und Destillateurmeis-
ter oder auch zum Bier- oder Spirituosensommelier.

Danach wurden wir in drei Gruppen (zwei deutsch- und 
eine englischsprachige) aufgeteilt, die zu drei verschiede-
nen Stationen geführt wurden: der Preußischen Spirituo-
senmanufaktur, dem Labor der VLB und der Versuchs- und 
Lehrbrauerei der VLB.

In der Preußischen Spirituosenmanufaktur wurden wir in 
die Geheimnisse des „Brennens“ eingeweiht. Die heutige, 
erst 2022 entstandene „MXPSM“ (Michelberger X Preus-
sische Spirituosen Manufaktur) steht in der Tradition der 
1874 gegründeten ehemaligen Likörfabrik der Versuchs- 
und Lehranstalt für Spiritusfabrikation und Fermentations-
technologie. Sie nutzt nicht nur teilweise den historischen 
Bestand an Apparaten (u.a. eine alte Vakuum-Destillati-

onsanlage), sondern greift zur Herstellung ihrer Spirituo-
sen (vorwiegend Liköre) auch auf die alten Verfahren und 
Rezepturen zurück. Beeindruckend war auch die sog. Dro-
genorgel. Hier geht es nicht um illegal gelagerte Rausch-
mittel, sondern um Kräuter, Gewürze, Wurzeln und andere 
Pflanzenteile, die Spirituosen einen Geschmack verleihen. 
Am Ende der Führung konnten wir uns von der hohen 
Qualität der feinen Destillate und insbesondere auch der 
Liköre überzeugen, sodass es so manchem Gruppenmit-
glied schwerfiel, die nächste Station aufzusuchen.

Im Labor der VLB erfuhren wir von Chris Berchtoldt, 
welch vielfältige und umfangreiche Analysearbeit mit dem 
Bierbrauen verbunden ist, bis die Getränke auf den Markt 
gebracht werden können. Gerade die Vielzahl der Biere, 
neu aufkommende Varianten, Stilrichtungen sowie Vorpro-
dukte (vor allem neue Hopfensorten) und Zutaten (Hefe-
stämme) erfordern ein breites analytisches Spektrum. 

Letzte Station war die Lehrbrauerei, die mit modernster 
Technik im Miniaturformat beeindruckte. Der engagierte 
Braumeister Kurt Marshall der VLB entführte uns in die 
Welt des Bieres erklärte uns alle Einzelheiten und Funktio-
nen der blitzblanken Geräte und Anlagen, während wir ein 
leckeres naturtrübes Weißbier schlürfen durften! Als wir 
dann nach dem offiziellen Programmteil und dem obliga-
torischen gemeinsamen Gruppenfoto den Rückweg nach 
Lindow antreten wollten, hatte uns offenbar das Busunter-
nehmen vergessen. Jedenfalls brauchte es zahlreiche Tele-
fonate, bis mit 2 ½ Stunden Verspätung der ungarische Bus 
extra aus Lindow angereist kam.

Die VLB namentlich in der Person von Frau Wiebke Kün-
nemann erwies sich während unseres ungeplanten verlän-
gerten Aufenthaltes als hervorragende und sehr zuvorkom-
mende Gastgeberin. Frau Künnemann erlaubte uns bis zum 
Eintreffen des Busses auf dem Gelände zu bleiben. Da das 
Buffet noch reichlich gedeckt war und auch der Geträn-
kenachschub nicht abriss, verbrachten wir noch eine sehr 
gesellige Zeit in der VLB bis wir wieder abfahren konnten. 
So kamen wir erst gegen 21:30 Uhr wieder wohlbehalten 
und müde in unserer Unterkunft in Lindow an. (mk)
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Wandertour

Bereits vor Beginn der Wanderung verfolgten einige ge-
spannt das ferne Donnergrollen und die vorbeiziehenden 
Gewitterwolken. Die verschiedenen Wetter-Apps zeigten 
allerdings, dass wohl das Gewitter an Lindow vorbeizie-
hen würde und so beschlossen wir (29 Wanderteilnehmen-
de) zu starten.

Los ging es vom Sportzentrum auf dem Waldweg am 
Wutzsee entlang Richtung Lindow. Dort angekommen, 
zeigte sich die Sonne, während wir das Klostergelände mit 
der Klosterruine und den zum Teil noch genutzten alten 
Nebengebäuden, den Klosterfriedhof, in dem die soziale 
Rangordnung (erst kommen die Stiftsdamen, dann Dienst-
leute und Beamte) und wuchtige Grabplatten in mittelalter-
lichen, barocken und klassizistischen Formen noch heute 
erkennbar sind, sowie den Garten des Buches besuchten. 
An der alten Klostermühle vorbei statteten wir gegenüber-
liegend der Schönen Nonne Amelie einen Besuch ab. Stets 
begrüßt sie Besucherinnen und Besucher mit einem Lä-
cheln – na, wenn es einem da nicht warm uns Herzelein 
wird?

Am Bootsanleger vorbei ging es langsam wieder raus aus 
der zauberhaften Ortschaft wieder rein in den Wald. Hier 
verabschiedeten sich die wärmenden Sonnenstrahlen und 
Regen setzte ein.

Weiter ging unsere Wanderung um den Wutzsee herum. 
Aufgrund der Witterung zog sich die doch ein wenig grö-

ßere Gruppe weit auseinander, da einige es nun ein wenig 
eiliger hatten nicht bis auf die Knochen durchnässt zur Un-
terkunft zurück zu gelangen.

Diejenigen allerdings, die bei uns blieben, konnten u.a. 
einen Teil der 15km-Geländelaufstrecke des Vormittags 
erwandern und nicht wenige waren nachträglich beein-
druckt, welche Hindernisse (umgestürzte Bäume, Wur-
zeln, Gestrüpp, Matsch, Steine, etc.) unsere Läuferinnen 
und Läufer bewältigen durften – Chapeau! (hgm)

In eigener Sache

Nach 28 Jahren als Pressewart der BSG – und damit verantwortlich für das BSG-Journal – hat Dr. Dieter Schneider 
im Sommer den Staffelstab weitergegeben. Er war über viele Jahre Herz und Kopf des BSG-Journals und hat dazu 
beigetragen, unser Mitgliedermagazin zu einem Spiegel der BSG zu machen – auch noch nach seinem Eintritt in den 
Ruhestand im Jahr 2018. Dafür im Namen der gesamten BSG ein riesiges Dankeschön für das jahrelange Engage-
ment, lieber Dieter Schneider!

Im September habe ich die Aufgabe des Pressewarts 
übernommen und mich in diesem Jahr zum ersten Mal 
um das BSG-Journal gekümmert. Das kann ich aber na-
türlich nicht alleine – dafür bin ich auf Ihre/Eure Mithilfe 
angewiesen: Mit vielen lesenswerten, informationsrei-
chen und fesselnden Artikeln lebt das BSG-Journal in 
erster Linie von den Beiträgen der Mitgliederinnen und 
Mitglieder. Danke dafür und weiter so! Ich freue mich auf 
die kommenden Jahre.
 

 Michael Hauck

Von links: Rolf Hahn, Dr. Dieter Schneider
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Abschlussabend

Den abschließenden Höhepunkt des internationalen Sport-
lertreffens bildete am Samstag die Abendveranstaltung 
auf dem Außengelände des Sport- und Bildungszentrums 
Lindow. Im Anschluss an das reichhaltige Buffet über-
reichten Iris Troll, Katja Bongard und die jeweiligen Ab-
teilungsleitungen die Siegerpokale der Mannschaftswett-
bewerbe der einzelnen Sportwettbewerbe.

Zufriedene Gäste, ein perfekter Verlauf des Sportlertref-
fens – dies sind Belege dafür, dass das Organisations-Team 
der BSG unter der Leitung der beiden Vorsitzenden der 
BSG BML e. V., Rebecca Kik und Rolf Hahn, diesen 
Kraftakt geschafft hat und sehr gute Arbeit geleistet hat. 
Über viele Monate hinweg wurde gewissenhaft der Ablauf 
des Treffens geplant. In den letzten Wochen vor dem Be-
ginn des Internationalen Sportfests erhöhte sich nochmals 
die Schlagzahl. Wöchentliche Meetings standen an, um 
der Veranstaltung den letzten Schliff zu geben. Wie gut das 
Team funktionierte unterstreicht die Tatsache, dass es sich 
auch durch unvorhergesehene Ereignisse kurz vor Beginn 
nicht aus der Ruhe bringen ließ. Ein besonderer Dank rich-
tet sich an die Kolleginnen und Kollegen des Referates 115 
und dem Technikteam am Dienstsitz in Berlin für die tat-
kräftige Unterstützung.

Nach den Siegerehrungen wurden erstmals die Tanzbeine 
geschwungen. Der für den Abend engagierte DJ traf mit 
seiner Liederauswahl sehr schnell den Geschmack des Pu-
blikums, so dass schon zu diesem Zeitpunkt eine ausgelas-
sene Stimmung herrschte. Die Tanzfläche war nun ständig 
gut gefüllt und so manches bisher vielleicht verborgen ge-
bliebene Talent kam zum Vorschein.

Viele Gäste tanzten noch bis 1 Uhr, als der DJ zum letzten 
Dance der Nacht aufspielte. Doch selbst als die Live-Mu-
sik verstummte, hielt es, wie man erfahren hat, ein „harter“ 
Kern bis ca. 5 Uhr morgens aus. Da die Busse bereits ab 9 
Uhr abfuhren, verbrachte so mancher, sofern er zum harten 
Kern gehörte, eine sehr kurze letzte Nacht in Lindow.

Eine wichtige ungeklärte Frage stand aber immer noch im 
Raum: Wie bzw. wo geht es weiter mit dem internationalen 
Sportlertreffen? Die Antwort hierauf gab es leider nicht. 
Die ungarische Delegation möchte zwar das nächste inter-
nationale Sportlertreffen im Jahr 2025 auszurichten, benö-
tigt hierzu aber noch die Zustimmung ihres Ministeriums. 
Für das kommende Frühjahr 2024 ist ein Delegationstref-
fen der drei Nationen vorgesehen und die Frage zu klären, 
wie es mit dem Internationalen treffen weitergeht. (rh)

Gastgeschenk der österreichischen Delegation an Gerhard Sieber und 
Dr. Aknos Grundner

Von links: Antje Baumann, Dr. Rolf Krieger, Katja Bongard, Iris Troll, Angela 
Rosenauer, Rolf Hahn (nicht im Bild: Rebecca Kik)
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Die UN-Stadt Bonn – Sitz vieler Organisationen der Vereinten Nationen

Am Mittwoch, 7. Juni 2023, besuchte die BSG den 
UN-Campus in Bonn. Empfangen wurden die 25 Teilneh-
menden - wie schon bei einem Besuch vor neun Jahren 
– von Herrn Harald Ganns, früherer deutscher Botschafter 
in Niger, Kamerun, Äquatorial-Guniea, Namibia, Lesotho 
und Südafrika. Er gehörte bis September 2000 dem Dip-
lomatischen Dienst an. Heute ist er Beauftragter bei der 
Pressestelle der Bonner UN-Organisationen bzw. Advisor 
im Ruhestand. Nach einer Sicherheitskontrolle wurden wir 
von Herrn Ganns auf dem UN-Campus begrüßt und in ei-
nen Konferenzraum im 21. Stock des ehemaligen Abge-
ordnetenhochhauseses „Langer Eugen, dem Wahrzeichen 
der Vereinten Nationen in Bonn, geleitet. 

Auf dem UN-Campus sind in mehreren Gebäuden 26 Or-
ganisationen mit über 1 000 Mitarbeitenden ansässig: vom 
kleinen Sekretariat zur Erhaltung der europäischen Fle-
dermauspopulationen über das Freiwilligenprogramm der 
Vereinten Nationen, das jährlich den Einsatz mehrerer tau-
send Menschen rund um den Globus koordiniert, bis zum 
größten Sekretariat der Klimakonventionen, das sich mit 
der Bekämpfung des Klimawandels beschäftigt.

Herr Ganns schilderte die bewegte Geschichte der Verein-
ten Nationen und ihres Standorts in der ehemaligen Bun-

deshauptstadt. So klärte er uns beispielsweise bereits zu 
Beginn darüber auf, dass sich der Verantwortungsbereich 
der UN weit über die allbekannten Blauhelme-Missionen 
erstreckt und sie sogar Einfluss darauf hat, wie unsere Post 
verteilt wird. Darüber hinaus untersteht auch die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO), die aktuell mehr denn je 
von unersetzbarer Wichtigkeit ist, der UN. Neben solchen 
ganz generellen Informationen beleuchtete Herr Ganns 
auch innerstrukurelle Probleme, wie zum Beispiel die un-
verhältnismäßige Repräsentation manch mächtiger Staaten 
im UN-Sicherheitsrat, der als einzige Institution der UN 
tatsächliche „Macht“ ausüben kann.

Nach vielen Fragen und Antworten durften die Teilneh-
menden den höchsten Punkt des Hochhauses im 29. Stock 
besuchen, an dem sie durch Herrn Ganns weitere Infor-
mationen über das ehemalige Bonner Regierungsviertel er-
hielten und die einzigartige Aussicht über Bonn genießen 
konnten.

Bonn kann stolz darauf sein, dass die Vereinten Nationen, 
Internationalität und der Einsatz für eine nachhaltige Zu-
kunft mit dem Namen der Stadt verbunden werden. (yfa) 

Adress- und Kontoänderungen: Mitteilung an BSG nicht vergessen! 

Die BSG bittet alle Mitglieder darum, Änderungen in der privaten Anschrift oder der Bankverbindung 
zeitnah mitzuteilen (Kontoänderungen am besten per E-Mail an antje.baumann@bmel.bund.de und 
iris.troll@bmel.bund.de, Adressänderungen bitte an iris.troll@bmel.bund.de).

Damit lassen sich fehllaufende Abbuchungen der Mitgliedsbeiträge vermeiden, die Bankgebühren ver-
ursachen, und die ansonsten den betroffenen Mitgliedern in Rechnung gestellt oder von der BSG – und 
damit von allen Mitgliedern – getragen werden müssten.
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Triathlon etwas anders…

Am 12. Februar 2023 fand seit Corona das erste Mal wieder 
der DIT (Delhi International Triathlon) statt. Es gab unter-
schiedliche Konkurrenzen wie Sprint, Olympische Distanz 
oder halber Ironman aber auch Duathlon (Radfahren und 
Laufen). Eine Einteilung in Altersgruppen war nicht fest-
stellbar. Die Teilnehmenden kamen nicht nur aus New Del-
hi sondern aus ganz Indien. Von der deutschen Botschaft 
nahmen mein Kollege Alexander Reck (Verkehrsministe-
rium) und ich teil (Sprint). Schon am Vortag des Events 
bei Abholung der Startunterlagen und Platzierung unseres 
Fahrrades war klar: Dieser Triathlon wird anders!

Geschwommen wurde im Schwimmkomplex „Shyama 
Prasad Mukherjee“, der 2010 aufgrund der Commonwe-
alth Games in 2010 renoviert worden war, in einem 50 m 
Becken.  Die Fahrrad- und Laufstrecke (für Sprint) war 
abgetrennt vom üblichen Straßenverkehr. Neben der sehr 
professionellen Zeitnahme gab es jedoch sehr spezielle 
Herausforderungen: So war unser Fahrradstandplatz der-
art, dass er barfuß nur mit Verletzungsrisiko erreichbar 
war. Damit war klar, dass wir unsere Fahrradschuhe im 
Schwimmbad deponierten, um ohne Schäden unser Rad 
zu erreichen (FOTO!). Die Rad- und Laufstrecke war sehr 
eng und wurde gekreuzt von Busgästen, Hunden, Kühen, 
Traktor mit Anhänger. Nicht beseitigte Glassplitter, speed-
blocker oder Löcher im Asphalt waren weitere Herausfor-

derungen der Radstrecke, die zu Platten oder Verlust di-
verser Radbestandteile oder Wasserflaschen führten. Hier 
wäre eigentlich ein Mountainbike die bessere Wahl für die 
Radstrecke gewesen. Speziell mit dem Rad konnte damit 
nicht so recht Geschwindigkeit aufgebaut werden.

Wir als deutsche Teilnehmende haben das mit der für In-
dien notwendigen Flexibilität glücklicherweise unbescha-
det gemeistert. Unter 19 Teilnehmenden im Sprint – davon 
zwei Frauen – hat mein Kollege Alexander den vierten 
Platz erreicht und ich wurde Sechste. Unter den beiden 
weiblichen Teilnehmerinnen war ich Siegerin.

Dies ist überwiegend damit begründet, dass nur wenige in-
dische Sportlerinnen und Sportler gute Schwimmer oder 
Radfahrer sind und wir hier im Sprint viel Zeit gutmachen 
konnten. Allerdings können unsere zeitlichen Ergebnisse 
hier in Indien mangels guter Trainingsmöglichkeiten und 
der beschriebenen Umstände nicht so recht mit Ergebnis-
sen in Deutschland verglichen werden.

Dieser indische Triathlon bleibt trotzdem unvergessen und 
vielleicht lockt uns in nächster Zeit auch die eine oder an-
dere weitere Herausforderungen im sportlichen Bereich 
hier in Indien. Wer weiß? (ib – Neu Delhi)
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Alle Neune! 

Ende November fanden sich wieder ein paar Kegelfreun-
de im Restauracja Polonia in Endenich ein, um in fröh-
licher Runde mal richtig abzuräumen. Bei großer und 
kleiner Hausnummer oder der Lotterie wurde so manches 
Holz geschmissen und natürlich immer fachkundig von 
den anderen Mitspielerinnen und Mitspielern kommen-
tiert. Beim „Miteinander“ bildeten sich bei jeder Runde 
neue Allianzen, da Keglerinnen und Kegler mit gleicher 
Punktezahl diese verdoppeln oder verdreifachen durften. 
Es gab natürlich auch traurige Momente, wenn man beim 
„Mensch-ärgere-dich-nicht“ den sicher geglaubten Sieg 
auf der Zielgerade noch hergeben musste, aber auch das tat 
der sehr guten Stimmung keinen Abbruch. Erstaunt waren 
alle, dass die Kegel beim Bilderkegeln eine enorme Stand-
festigkeit bewiesen. Je weniger Kegel aufgestellt wurden, 
umso mehr blieben davon trotz zahlreicher Kugeln einfach 
stehen – die Möglichkeit, die Lücken zwischen den Kegeln 
zu treffen, wurde nämlich ausgiebig genutzt. Aber auch die 
Kallen wurden mit schöner Regelmäßigkeit gefüttert. 

Jedenfalls hat es allen Spaß gemacht und der nächste Ter-
min ist schon gebucht. Auch wenn die Gruppe zurzeit 13 
Mitglieder umfasst und die Kegelbahn nur Platz für 12 
bietet, können Interessierte sich noch bei Jupp Ludes mel-
den. Aufgrund von Dienstreisen, Urlaub, Krankheit oder 
Terminen werden meistens ja nicht alle mitkegeln können. 
Mitzubringen sind dann genügend Bargeld, saubere Turn-
schuhe und insbesondere Gute Laune! (jlu)

Zwei Läufe – ein Team: „IN FORM“ beim 
Bonner Nachtlauf und ZeroHungerRun

Nach wöchentlichem Training der laufbegeisterten Kolle-
ginnen und Kollegen am Bonner Dienstsitz ging das IN 
FORM-Team aus BMEL und BLE in diesem Jahr zwei 
Mal gemeinsam an den Start.

Am 7. Juni 2023 war es so weit: Der Bonner Nachtlauf in 
der Rheinaue ging in die 12. Runde. Bei angenehmen Som-
mertemperaturen konnten sich die Läuferinnen und Läu-
fer beim SpeedRun auf einer Strecke von 10 km beweisen 
oder am FunRun teilnehmen, bei dem die Strecke vor Ort 
je nach Tagesform und Motivation über 3,4 km, 6,7 km 
oder 10 km gewählt werden konnte. Zwar wurde das IN 
FORM-Team in diesem Jahr nicht als eine der teilnahme-
stärksten Gruppen geehrt, dies hat jedoch den Zusammen-
halt innerhalb des Teams während des Laufs und auch die 
tolle Stimmung beim Einlauf in das Ziel in keinster Wei-
se getrübt. Nach regem Austausch bis nach Einbruch der 
Dunkelheit verabschiedeten sich die Teilnehmenden und 
freuten sich bereits auf den nächsten gemeinsamen Lauf.

Getreu dem Motto „Nach dem Lauf, ist vor dem Lauf!“ 
ging es dann am 10. September 2023 an den Start des 6. 
ZeroHungerRun. An diesem Tag wurde das IN FORM-
Team vor herausfordernde Bedingungen gestellt: Neben 
sehr hohen spätsommerlichen Temperaturen sowie pral-
lem Sonnenschein, waren aus gesundheitlichen Gründen 
einige kurzfristige Ausfälle zu verzeichnen. Dennoch 
stellten sich die Läuferinnen und Läufer um 11 Uhr der 
5 km-Strecke und um 12:30 Uhr fiel der Startschuss für 
den 10 km-Lauf durch die Bonner Rheinaue. Alle Teilneh-
menden sind wohlbehalten im Ziel angekommen und trotz 
der erschwerten Bedingungen konnten zwei Altersklas-
sensiege (W60 und M60) bei der 5 km-Strecke und ein 
Altersklassensieg (W60) bei der 10 km-Strecke erkämpft 
werden. Dank gilt allen Teilnehmenden – auf viele weitere 
gemeinsame Läufe! (df)
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BSG-Skitour 2023

Mit Landeck/Tirol haben wir im Januar 2023 mal wie-
der ein neues Ziel angesteuert. 40 Teilnehmende machten 
sich auf den Weg zu einer vielfältigen Skisafari, die uns in 
täglich wechselnde Skigebiete führte. Nach dem Start am 
Hausberg Venet, gab es am Sonntag ein Techniktraining 
am Hochzeiger. Im Paznauntal war Ischgl/Samnaun natür-
lich ein „muss“; „klein aber fein“ überzeugten uns jedoch 
die Skigebiete in See und vor allem in Kappl noch mehr. 
Schließlich standen noch Serfaus/Fiss/Ladis sowie St. An-
ton auf dem Programm. Für die Nachbereitung des Pisten-
tages hatte unser Busfahrer Christian in bewährter Weise 

Glühwein aufgesetzt sowie Wurst und Käse mundgerecht 
aufgeschnitten. Im Hotel erwartete uns dann Entspannung 
in einem großzügigen Wellness-Bereich und anschließend 
eine ausgezeichnete Küche. Schließlich bot uns das Hotel 
auch noch einen geselligen Abend mit Musik und Tanz. 
Nicht fehlen durfte der Abschlussabend mit Beiträgen der 
Teilnehmer im Rückblick auf eine erlebnisreiche Skiwo-
che. Die Skisafari hat überzeugt und so wollen wir Ende 
Januar 2024 erneut Richtung Landeck starten. (gj)

Veranstaltungshinweise
Sommerfest der BSG in Bonn 
Am 5. September 2024 findet wieder ein Sommerfest in Bonn statt. Ähnlich wie beim letzten Sommerfest der BSG 
im Jahr 2022 werden sportliche Betätigung, der kollegiale Austausch und geselliges Zusammenkommen bei Essen 
und Trinken im Mittelpunkt stehen. Vormittags stehen Sport- und Kulturveranstaltungen der BSG auf dem Pro-
gramm. Danach geht es weiter mit einer gemeinsamen Feier auf dem BMEL-Gelände.

Wir freuen uns über tatkräftige Unterstützung bei Organisation und helfende Hände beim Sommerfest. Interessierte 
können sich gerne bereits jetzt bei Anna Stendel melden (anna.stendel@bmel.bund.de). 

Hoffest in Berlin
Auch ein Hoffest in sind die Planungen für ein Hoffest in vollem Gange. Dann soll es im Sommer wieder heißen: 
Geselligkeiten, gute Gespräche, Musik und Tanz und natürlich kommt auch die Verpflegung nicht zu kurz. Aktuell 
läuft auch dazu noch die Terminfindung. 

Weitere Termine 
Wasserbetriebe Berlin 5x5 km TEAM-Staffel 16. Mai 2023 
Bonner Nachtlauf  29. Mai 2024

In eigener Sache – Teil 2

In der BSG BML ist nicht nur für Sportfans aller Art etwas dabei, hier kommen auch Jung und Alt auf ihre Kosten:

Die ältesten Mitglieder sind stolze 90 Jahre alt (Jahrgang 1933) und noch sehr aktiv – das jüngste Mitglied ist gerade 
einmal 2008 geboren.
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Triathleten trotzen der Hitze in Immenstadt

Immenstadt und der Große Alpsee waren am 20. August 
Schauplatz der 40. Ausgabe des Allgäu Triathlons. Der da-
mit in Deutschland älteste Wettkampf der Ausdauersport-
art knackte außerdem den Teilnehmerrekord: Über 2.800 
Athleten aus ganz Deutschland und Europa starteten beim 
Kult–Event. Auch Patrick Lange, zweifacher Ironman 
Weltmeister, war dabei.

Die Herausforderung dieses Wettkampftages sollten nicht 
nur die erwartete Hitze und die anspruchsvolle Rad- und 
Laufstrecke mit vielen Höhenmetern sein, sondern auch 
die Ankündigung des Veranstalters, dass der Alpsee mit 
über 23 °C zu warm für den Neoprenanzug sei. Jedoch 
machten die über 10.000 Zuschauer am Streckenrand so 
manches Leiden erträglicher. Vor allem am Kalvarienberg, 
dem ersten knackigen Radanstieg, konnte man vor lauter 
Jubel und Anfeuerung seine eigenen Gedanken nicht mehr 
hören. Am Kuhsteig, dem legendären Teilstück der Lauf-
strecke, war vor lauter Menschen nur noch eine schmale 
Gasse für die Athleten vorhanden, durch die man, meist 
gehend, vor lauter Geschrei trotz Temperaturen um die 35 
°C eine Gänsehaut bekam.

In der Olympische Distanz (Schwimmen 1,5 km, Rad 43 
km mit 650 Höhenmeter, Laufen 10,5 km) startete erneut 
Rolf Hahn und belegte in seiner Altersklasse einen respek-
tablen Mittelfeldplatz. (rh)

Triathlon in Siegburg – Triathleten trotzten Regen mit Sonne im Herzen

600 Triathleten stellten sich am Sonntag, 6. August 2023, 
dem 9. Siegburg Triathlon, der bei strömendem Regen 
stattfand. Trotz der widrigen Bedingungen zeigten die Teil-
nehmenden beeindruckende Leistungen und erzielten neue 
Rekorde. 

Das Schwimmen fand im Siegburger Freibad statt. Das 
Starterfeld wurde nach verschiedenen Kriterien sortiert. 
So wurden z.B. verschiedene Vereinsmeisterschaften zu-
sammengefasst. Die Starterinnen und Starter wurden an-
sonsten in Altersklassen (AK) sortiert. In der AK selber 
erfolgt dann eine Sortierung nach Schwimmzeit: Schnel-
lere Starterinnen und Starter starteten als erste, langsamere 
Schwimmerinnen und Schwimmer weiter hinten. Dadurch 
kam es zu nicht allzu vielen Überholvorgängen.

Zwischen den AK waren außerdem zusätzliche Pausen 
eingeplant, so dass die schnelleren Schwimmerinnen und 

Schwimmer der nächsten AK trotzdem Mühe hatten, die-
jenigen aus der vorherigen AK einzuholen. 

Geschwommen wurde in der Disziplin Sprint (0,4-20-5). 
Am Start waren Franziska Junker und Rolf Hahn, die trotz 
des starken Regen gute Platzierungen in der jeweiligen Al-
tersklasse erreichten.

Die beachtlichsten Leistungen erbrachten aber an diesem 
Tag die Helfer und Streckenposten, die zum Teil sechs 
Stunden im Dauerregen ausharren mussten. Insgesamt 
waren über 120 Helfer im Einsatz, neben Vereinsmitglie-
dern insbesondere viele Siegburgerinnen und Siegburger, 
das DRK Sankt Augustin und die DLRG. Völlig zurecht 
wurden die Helfer im Ziel und auch noch nach der Veran-
staltung von den Teilnehmenden mit Lob überschüttet. (rh)
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Virtuelle Zeitreise ins alte Cöln

Am 20. April 2023 haben wir uns auf eine Reise in längst 
vergangene Zeiten begeben. Ins alte Cöln der Zwanziger 
Jahre. Im Mittelpunkt stand das Jahr 1926, das einen Wen-
depunkt der Kölner Stadtgeschichte in der Zeit zwischen 
den beiden Weltkriegen markiert. Nach dem Abzug der 
britischen Besatzungstruppen und der zurückliegenden 
Pandemie der Spanischen Grippe breitete sich in der Köl-
ner Bevölkerung eine schon lange nicht mehr gekannte 
Lebensfreude aus. Insbesondere die ersten improvisierten 
Karnevalsumzüge nach dem Krieg läuteten die Goldenen 
Zwanziger Jahre schließlich auch für Köln ein. Zeitreise-
begleiter und die Liebe zum Detail sorgten dafür, dass die 
Zeitreise ein unvergessliches Abenteuer wurde.

Nach dem wir die Tickets am Bahnschalter abholten, be-
kam jeder die Zeitung „Rundumschau“, die aufklärte, 
welche Stationen uns auf unserer Zeitreise erwarteten. Als 
Erstes ging es ins Lichtspielhaus, so nannte man in den 
1920er-Jahren das Kino. In einem kurzen Film erfuhren 
wir dort, was damals so los war in Köln, und lernten Stra-
ßenbahnfahrer Pitter und Hutmacherin Tessa kennen, die 
wir auf der Zeitreise getroffen haben. Die nächste Station 
führte uns in einen original nachgebauten Hutmacherla-
den, der wie vor 100 Jahren eingerichtet ist: mit viel Werk-
zeug, Stoffen und jeder Menge Hüte. Hier wurde erklärt, 
warum Hüte damals groß in Mode waren und wie man sie 

herstellte. Dann startete die eigentliche Zeitreise: wir stie-
gen in einen alten Straßenbahnwagen (op kölsch: Finchen) 
setzten die „Zeitreise-Brille“ auf und fuhren virtuell durch 
Köln – so wie es 1926 aussah! Möglich machte das eine 
sogenannte VR-Brille. Durch Vibrationen und künstlichen 
Fahrtwind bekamen wir den Eindruck, tatsächlich unter-
wegs zu sein. Mit einem 360-Grad-Rundumblick tauchten 
wir ein in Szenerien, die mit Hilfe von historischen Fil-
maufnahmen, Postkarten und Stadtplänen geschaffen wur-
den.

Vor uns stand der Straßenbahnführer am Lenkhebel, grüß-
te und fluchte „op Kölsch“, winkte Passanten, wunderte 
sich über betrunkene Tagelöhner und freute sich über die 
Damenwelt, die in ihren hübschen Kleidern mit Sonnen-
schirmchen durch die Stadt flanierten. Rechts und links 
der Straßenbahn war überall was los: zankende Kinder, 
trunkene Jecken, fleißige Handwerker, Markttreiben und 
natürlich Karneval. Und zwischen allem eine kleine Lie-
besgeschichte zwischen dem kölschen Bahnfahrer Pitter 
und der lebensfrohen Hutmacherin Tessa.

Am Ende wartete eine Überraschung: Am Neumarkt be-
gegneten wir dem damaligen Prinz Karneval! Ein echt köl-
sches Erlebnis! (yfa)

Neue private E-Mail-Adresse? 

Informationen der BSG, z. B. Hinweise auf Veranstaltungen aber auch die BSG-Journale, werden – soweit 
möglich – nur noch per E-Mail versendet. Bitte vergessen Sie nicht, uns Änderungen Ihrer E-Mail-Adresse 
mitzuteilen (an iris.troll@bmel.bund.de).

Insbesondere die Kolleginnen und Kollegen, die demnächst aus dem aktiven Dienst ausscheiden oder sich be-
reits im Ruhestand befinden, werden gebeten, ihre privaten Kontaktdaten mitzuteilen. Dann ist sichergestellt, 
dass alle über die Aktivitäten der BSG weiterhin rechtzeitig informiert werden.
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Teamstaffellauf der Berliner Wasserbetriebe:  
Freude, Schweiß, Staub und Tränen bei 30 Grad im Tiergarten

Beim alljährlichen Teamstaffellauf der Berliner Wasserbe-
triebe im Tiergarten Berlin nahmen auch in diesem Jahr 
wieder großartige Sportlerinnen und Sportler aus dem 
Geschäftsbereich des BMEL teil. Mit insgesamt vier Staf-
feln bestehend aus jeweils fünf Mitarbeitenden mischte 
das BMEL Team die Staffelstrecke von insgesamt 5 km 
ordentlich auf. Trotz widriger Bedingungen des Berliner 
Tiergartens (starke Hitze, viel Staub und Trockenheit) 
schafften es alle Teams in unter 2:30 Stunden ins Ziel. Ein 
toller sportlicher Erfolg! Im Anschluss ließ man den Abend 
in gemütlicher Runde unter einem schattigen Baum mit der 
Verkostung von isotonischem Weißbier (selbstverständlich 
alkoholfrei), Sportlerwein und französischem Käse aus-
klingen. Es war ein wunderbares Event, welches Lust auf 
Mehr macht! Wir können nur alle Kolleginnen und Kolle-
gen des Geschäftsbereichs dazu motivieren, im nächsten 

Jahr an der tollen Veranstaltung teilzunehmen. Ein beson-
derer Dank geht an das Orgateam aus dem BMEL, die eine 
Teilnahme an der Veranstaltung überhaupt erst möglich 
gemacht haben! (db) 

Führung auf dem Gemüsehof Steiger

21 Kolleginnen, Kollegen und Familienangehörigen wur-
den von Landwirtin Frau Ribbecke, engagiert und mit kla-
ren Worten der Hof, seine Ackerflächen sowie sein Ver-
marktungskonzept am 27. Juni 2023 vorgestellt. Eine kleine 
Gruppe aus der BSG war hierfür auch mit dem Rad vom 
BMEL aus nach Bornheim-Waldorf gefahren. Gemeinsam 
diskutiert wurden insbesondere die Anbaubedingungen im 
Vorgebirge mit Wechselwirkung zur Umwelt, Änderungen 
durch den Klimawandel, der kontrolliert-integrierte Anbau 
als Alternative zur Bioproduktion, die jahreszeitbezogene 
Anbauplanung des Gemüses, die Einführung der Hühn-
erhaltung, die weitgehende Vermarktung durch Hofladen 
und Marktschwärmereien sowie die Situation mit Arbeits-

kräften. Beindruckt waren viele Teilnehmende auch von 
den Erfahrungen des Betriebs, selbst Soja als Hühnerfutter 
anzubauen. Der Betrieb setzt voll auf Qualität: Flächen-
wachstum oder Produktionssteigerung werden kommen 
im Interesse der Produktqualität und der Qualitätssiche-
rung der Produktionsprozesse nicht infrage. Nach inten-
siven Diskussionen dankten die Teilnehmende nicht nur 
für die Hofführung, sondern brachten ihre Wertschätzung 
auch durch Spenden für Umweltprojekte des Hofes sowie 
durch Einkäufe im Hofladen zum Ausdruck. Es war auch 
zu hören, dass einzelne Menschen in Zukunft den Hofladen 
besuchen wollen. (rhi)
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Nostalgielauf „4630 Bochum“

Im Jahr 2023 habe ich nur an einem einzigen Lauf teil-
genommen und bei dem gab es noch nicht einmal eine 
Zeitmessung. Aber er war so toll und einmalig, dass ich 
dennoch kurz davon berichten möchte, damit ihr schauen 
könnt, ob es so einen „Nostalgielauf“ vielleicht auch in 
euer Geburtsstadt gibt, denn dann solltet ihr unbedingt dar-
an teilnehmen – egal ob laufend oder „walkend“.

Insgesamt zu fünft sind wir bei bestem Wetter am 18. Juni 
2023 beim Bochum Urban Run „Durche ganze Stadt“ an-
getreten. Start und Ziel war jeweils das Vonovia Ruhrstadi-
on; die legendäre Spielstätte des VfL Bochums. Schon vor 
dem Start wurde den etwa 2.500 Teilnehmende mit „Tief 
im Westen“ ordentlich eingeheizt. Leider sang Herbert 
Grönemeyer nicht live, aber auch aus der Konserve liebt 
Bochum einfach diesen Song.

Der für 10 km angesetzte Lauf führte uns im wahrsten Sin-
ne des Wortes mitten durch viele Bochumer Sehenswür-
digkeiten, wie dem Tierpark, dem Bergbaumuseum, dem 
Kunstmuseum, dem Planetarium und dem Musikforum. 
Auch durch das Rathaus liefen bzw. gingen wir und wur-
den dort vom Oberbürgermeister persönlich angefeuert. 
Stärken konnte man sich unterwegs auch immer wieder. 
Im berühmt berüchtigten Ausgehviertel Bochums, dem 
sogenannten Bermudadreieck, servierte eine der Kneipen 
das lokale Fiege Pils. Beim Traditionsgriechen wurde ei-
nem (in Ermangelung sauberer Pinnchen) der Ouzo direkt 
in den Hals geschüttet. Und im Kinosaal, durch den man 
joggte, gab es Popcorn. Aber auch durch verschiedene Kir-
chen mit Livemusik, das Stadtarchiv, ein Altenheim und 
eine U-Bahn-Station ging es mittendurch.

Nach dann doch immerhin 11,5 km erreichten wir glück-
lich und zufrieden wieder das Ruhrstadion, wo wir bis zum 
Ziel noch eine Runde um den heiligen Rasen traben muss-
ten – übertragen auf die große Leinwand – ganz großes 
Kino! Natürlich erneut angefeuert mit der Dauerschleife 
„Tief im Westen“; Gänsehaut pur für einen gebürtigen 
Bochumer. Der Lauf war für uns ein echtes Erlebnis und 
ich freue mich schon jetzt, im Juni nächsten Jahres gleich 
zweimal in meiner alten Heimat zu sein. Am 30. Juni 2024 
wieder zum Bochum Urban Run „Durche ganze Stadt“ und 
zwei Wochen zuvor bereits zum Jubiläumskonzert „40 Jah-
re 4630 Bochum“ von Herbert Grönemeyer – diesmal dann 
live und natürlich, wo sonst, im Ruhrstadion. (gs)

Umtopfaktion für Büropflanzen

Die BSG hat in Bonn Anfang Mai zu einer gemeinsamen 
Umtopfaktion für Büropflanzen eingeladen. Bei Sonnen-
schein haben sich Kolleginnen und Kollegen auf der Wiese 
vor Haus 14 getroffen, um gemeinsam Pflanzen umzutop-
fen. Der ein oder andere Ableger hat dabei auch eine neue 
Besitzerin bzw. einen neuen Besitzer gefunden. Ein herz-
liches Dankeschön an Melanie Kastner für die Unterstüt-
zung und an die Hausverwaltung für die Bereitstellung der 
Sackkarre! (it)
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Vortragstour mit dem Fahrrad – Zwangsarbeit im Nationalsozialismus

Am 26. Oktober 2023 haben wir uns mit dem Fahrrad – 
gegen das Vergessen – auf den Spuren von nationalsozia-
listischer Zwangsarbeit im Laufe des zweiten Weltkrieges 
in Alfter begeben. Unsere Vortragstour begann vor dem 
Unternehmen „Deutsche Steinzeug“ ehemals die Serva-
iswerke. Dort waren mit Abstand die meisten Zwangsar-
beiterinnen und Zwangsarbeiter in Alfter eingesetzt. Das 
Durchschnittsalter der Zwangsarbeiter in Alfter lag bei 24, 
die jüngsten waren gerade mal 13 Jahre alt.

Von dort aus fuhren wir quer durch Alfter nach Oedekoven 
zum Rathaus, wo uns Frau Günther, eine Kollegin unse-
res Tourguides Herr Stevens, begrüßte. Herr Stevens, un-
ser Tourguide und auch Gemeindearchivar der Gemeinde 
Alfter, erklärte uns, dass eine zufällige Entdeckung in der 
Ausländermeldekartei dazu führte, dass sich die Gemeinde 
näher mit Zwangsarbeit in ihrer Vergangenheit beschäf-
tigte. Schnell stellte sich heraus, dass die Mehrheit der 
im Archiv vorhandenen Karten im zweiten Weltkrieg für 
Zwangsarbeiter angelegt wurden. 

Herr Stevens führte uns in das Gemeindearchiv und zeigte 
uns die Ausländerkartei. Es war doch sehr ergreifend und 
ein mulmiges Gefühl, so eine Karte in der Hand zu halten 
und nicht zu wissen, ob die Person diese schlimme Zeit 
überlebt hat. Bis 2021 war das Schicksal der Opfer der 
sogenannten „Ausländerkinder-Pflegestätte“, die während 
der NS-Zeit in einer Baracke in Alfter-Ort untergebracht 
waren, in der Öffentlichkeit nicht präsent. Zwangsarbeite-
rinnen, die in landwirtschaftlichen Betrieben des Landkrei-
ses und der Stadt Bonn eingesetzt waren, mussten hier ihre 
Neugeborenen abgeben. Durch die Recherche des ehema-
ligen Gemeindearchivars Jens Löffler konnten die Namen 
der verstorbenen Säuglinge und Kleinkinder teilweise zu-
sammengetragen werden.

Wir fuhren weiter zum damaligen Standort der Alfterer 
Pflegestätte, die seit Mai 1944 im Landgraben 112 existier-
te. Unsere Ankunft rief auch den Bewohner des Hauses auf 
den Plan. Herr Stevens klärte auf, welche schrecklichen 
Ereignisse sich auf diesem Grundstück zugetragen hatten. 
Davon hatte der Bewohner bis zu unserem Besuch keine 
Kenntnis.

Am Ende der 8 km langen Vortragstour wurde uns Teilneh-
menden deutlich, dass viele Menschen in Alfter zu Opfern 
der nationalsozialistischen Diktatur geworden sind. Men-
schen, die als Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter 
leben mussten. Ihre neugeborenen Kinder wurden von den 
Müttern getrennt und verstarben meist in einer Pflegestätte 
oder in Krankenhäusern.

Gegen das Vergessen initiiert, unterstützt und koordiniert 
der Arbeitskreis Zwangsarbeit/ “Ausländerkinder-Pflege-
stätte“ im Förderverein Haus der Alfterer Geschichte e. V. 
Aktivitäten, die sich mit der Geschichte und den Opfern 
der Zwangsarbeit in der Gemeinde Alfter sowie den Fol-
gen bis in die Gegenwart auseinandersetzen. (yfa)
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A B T E I L U N G S S P L I T T E R

Badminton

Wer weiß denn sowas? Badminton ist 
die schnellste Sportart der Welt, der 
Federball ist das schnellste Sportge-
rät. Der Badmintonprofi Tan Boon 
Heong aus Malaysia hat 2013 einen 
Geschwindigkeits-Weltrekord aufge-
stellt: Der Doppelspezialist schmet-
terte den Federball beim „Speedtest“ 
mit einer Geschwindigkeit von 493 
km/h. Ok, das ist unter optimalen, 
speziellen Testbedingungen gemes-
sen worden. Ganz so Highspeed geht 
es bei uns nicht zu. Bei uns steht im 
Vordergrund, dass wir Spaß am Spiel 
haben. Gespielt wird im Einzel oder 
Doppel, je nach Interesse. Dass das 
eine gute Einstimmung auf die jewei-
lige Woche ist, ist wissenschaftlich 
bewiesen. Denn beim Badminton 
werden die Spielerinnen und Spieler 
von Kopf bis Fuß gefordert und es 
stärkt die Flexibilität. Noch Fragen? 
Wenn ja, dann einfach vorbeikommen 
und mitspielen. Die Praxis klärt oft 
mehr als alle Theorie. Termin: Mon-
tag, ab 19:45 Uhr in der Sporthalle der 
Berufsbildenden Schulen des Rhein-
Sieg-Kreises, außer in den Ferien und 
an Feiertagen Kontaktdaten finden 
sich auf der Internetseite der BSG-
BML sowie am Ende dieses Journals. 
(aw)

Basketball

Das Jahr 2023 haben wir fleißig zum 
Spielen in unserer Lieblingshalle ge-
nutzt. Die dufte Truppe ging wieder 
sportlich, fair und mit vieeel Spaß ans 
Basketballspielen. Dennoch sind wir 
immer an Verstärkung interessiert, 

wer also Lust hat sich zu bewegen 
und ein paar Körbe zu werfen, kann 
sich gerne melden. Mittlerweile spie-
len wieder drei Frauen Basketball. 
Wir werden dabei öfter von zwei Ver-
einsjugendspielerinnen unterstützt, so 
dass wir uns auch Tipps und Tricks 
im Umgang mit dem Ball abgucken 
können – trainiert wird also in einer 
Frauen-/Männermannschaft unter-
schiedlichsten Alters. Dabei wird so 
manches Sporttrikot durchgeschwitzt 
und so mancher Ball auf Hochtouren 
gebracht, aber immer unter dem Mot-
to „Fair geht vor“, da wir vor allem 
Spaß nach der Arbeit haben wollen.

Einfach toll sind auch die netten Ge-
spräche, in denen das eine oder andere 
einmal privat nach dem Training be-
redet wird, so dass wird nicht einfach 
nur spielen und wieder auseinander-
gehen. 

Wir treffen uns jeden Dienstag von 
18:30 bis 20 Uhr in der Sporthalle des 
Berufskollegs Bonn-Duisdorf, Ro-
chusstraße 30 – außer in den Ferien-
zeiten. (ar)

Nordic-Walking

Im Winter gab es diesmal erstmals 
keine Unterbrechung der Nordic-Wal-
king-Saison: Von November bis Ende 
Februar sind wir eine etwas kürze-
re Strecke zu einem etwas früheren 
Startbeginn als gewohnt im Meßdor-
fer Feld gelaufen, um das Tageslicht 
ausnutzen zu können. Das Wetter hat 
dabei meistens mitgespielt, so dass 
alle im Training bleiben konnten. 
Die Winterlaufstrecke wurde gut an-
genommen und wird auch in diesem 
Jahr wieder angeboten.

Im März 2023 ging es dann aber wie-
der los auf den gewohnten Strecken 
auf dem Brüser Berg, auch ein neues 
Mitglied war wieder zu begrüßen. Lei-
der war das Frühjahr, aber auch Teile 
des Sommers relativ nass, so dass das 
Training einige Male ausfallen muss-
te. Glücklicherweise hat das Wetter 
diesmal aber nicht für eine Mücken-
plage gesorgt. Durch den Kontakt zu 
einer anderen Nordic-Walking-Grup-
pe konnten wir noch den einen oder 
anderen Tipp zur Streckenführung 
oder zu den Dehnübungen bekom-
men. (mw)

Radfahren

In diesem Jahr war die Beteiligung 
an der Rennradgruppe überschaubar, 
aber ein harter Kern an Radlern war 
fast jeden Mittwoch mit von der Par-
tie. Ab April nach der Zeitumstellung 
fanden die Ausfahrten statt, die meist 
um 17:30 Uhr ab BMEL in Bonn star-
teten, mit einer Zustiegsmöglichkeit 
im Kottenforst bei Röttgen. Je nach 
Jahreszeit und Tagesdauer variierten 
die Ausfahrten zwischen 30 und 60 
km. 

Standardrouten führten wieder durch 
den Kottenforst rund um Mecken-
heim, ins Wachtberger Ländchen, 
zum Rhein nach Remagen und in der 
Hochsaison auch Mal in die Eifel. 
Einzig die Ahr blieb auch in diesem 
Jahr ausgespart, da die Straßenver-
hältnisse dem Vernehmen nach flut-
bedingt teilweise immer noch subop-
timal waren.  In der Ebene wurde in 
der Gruppe gefahren; am Berg fuhren 
alle ihr individuelles Tempo, wobei 
oben am Berg gewartet wurde. Er-
neut waren die Wartezeiten erfreuli-
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cherweise meist kurz, da die Gruppe 
in Bezug auf die Leistungsentfaltung 
durchweg erstaunlich homogen war. 
An den langen Sommertagen bestand 
gegen Ende der Tour die Möglichkeit 
zur Einkehr im Bahnhof Kottenforst 
oder auch mal in einer Eisdiele. 

Gefahren wurde bis in den Oktober, 
in dem spätestens die Umstellung auf 
Winterzeit die Saison beendet. Mit 
der Umstellung auf Sommerzeit Ende 
März 2024 werden wir in die neue 
Saison starten. Neue Mitfahrerin-
nen und Mitfahrer sowie ehemalige 
Mitradelnde, die sich 2023 nicht zum 
Rennradfahren motivieren konnten, 
sind jederzeit wieder herzlich will-
kommen. (gb)

Skat

Nach zwei Jahren Corona-Auszeit 
haben wir im letzten Jahr die Spiel-
runden wiederaufgenommen und ins-
gesamt drei Turniere gespielt. Aller-
dings haben wir im Jahr 2022 keine 
Meisterschaft ausgespielt, sondern 
uns nur zum Spielen getroffen. Er-
freulich war, dass fast alle ehemaligen 
Spieler teilgenommen haben. Es wa-
ren in 2022 insgesamt je sieben Skat-
spieler anwesend. Urlaubsbedingt 
konnten nicht alle Mitspieler an allen 
Turnieren teilnehmen.

Im Jahr 2023 wurden dann wieder vier 
Turniere gespielt – in jedem Quar-
tal eines. Das letzte Turnier fand am 
21. November 2023 statt – so konnte 
2023 auch wieder ein Skatmeister er-
mittelt werden. 

Wir wollen die Skatrunden auch im 
Jahr2024 weiter fortsetzen. Die vor-
aussichtlichen Turniertermine werden 
in Absprache aller Spieler am Anfang 

eines jeden Jahres festgelegt und in 
der Regel ca. 14 Tage vorher per Mail 
daran erinnert.

Neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen. 
Interessierte können sich an Herrn 
Rainer Luginsland (rlugi55@gmail.
com) oder Herrn Otmar Schneider 
(otmar5@gmx.de) wenden. (rl)

Motorrad

Biker des Ministeriums mit Engage-
ment und Leidenschaft: Die Idee hin-
ter dieser Gruppierung des BSG ist das 
gemeinsame Erleben unseres schönen 
Hobbys. Im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen gemeinsame Ausfahrten 
(spontan, aber gerne auch mit etwas 
‚Vorlaufzeit‘). Diese können durchaus 
auch mit Teilnahmen an unterschiedli-
chen Veranstaltungen wie Besuch von 
Motorradmessen und Saisoneröffnun-
gen der verschiedenen Hersteller ver-
bunden sein. Bei der letzten Ausfahrt 
Anfang Oktober dieses Jahres haben 
wir uns beim Ausrüster Wunderlich in 
Grafschaft-Ringen zum dortigen Bi-
kerfrühstück getroffen. Nach erfolg-
reicher Stärkung ging es bei zunächst 
stark bewölkten Wetter ins Ahrtal, 
wo uns nach und nach die Sonne be-
grüßte, die uns den restlichen Tag be-
gleiten sollte. Weiter fuhren wir über 
die bekannt genialen Eifelstraßen mit 
kurzem Stopp am Nürburgring bis 
zum Laacher See. Nach einer weite-
ren Pause durften wir die Kurven des 
Brohltals bis zum Rhein hinunter ge-
nießen. Auf der Rückfahrt nach Bonn 
lockte noch die L87 bis Königsfeld 
und zum Abschluss des Fahrtages die 
L83 bis Bad Neuenahr-Ahrweiler, die 
uns weiteren Fahrspaß bescherte. Wir 
freuen uns über jede und jeden, die 
oder der gerne an den gemeinsamen 
Ausfahrten und Veranstaltungen teil-
nehmen möchte. Hierzu meldet euch 
einfach unverbindlich bei Kai Ur-
ner (Tel. 4597 oder kai.urner@bmel.
bund.de). (ku)

Tanzen 

Im Januar startete im Foyer von Haus 
12 wieder ein Tanzkurs. Tanzlehrer 
Yurdakul Ersaracoglu aus der Tanz-
schule Yurita (www.yurita.de) leitete 
von 19 bis 20 Uhr Disko Fox und von 
20 bis 21 Uhr weitere Tänze, wie Cha-
Cha-Cha, Rumba, Walzer, Foxtrott, 
Jive oder Tango an. (it)

Tischtennis 

2023 war ein super Jahr für unsere 
Tischtennisgruppe in Bonn. Wir sind 
zu einer richtig großen Gruppe ange-
wachsen und trainieren donnerstags 
auf dem Bürser Berg in der Gemein-
schaftsgrundschule – und ab sofort 
auch sonntags von 8 bis 10 Uhr. Da-
niel engagiert sich sehr: So hat er den 
zweiten Hallenschlüssel und stößt 
Anschaffungen wie unsere neuen 
Netze und neue Drei-Stern-Bälle an. 
Er hat den Kontakt zur Tischtennis 
Schule Cologne hergestellt und ist un-
ser Mannschaftsführer im Ligabetrieb 
der Betriebssportgemeinschaften. 
Vielen Dank hierfür! Aber der Rei-
he nach: Wir haben zwei Workshops 
bei der Tischtennis Schule Cologne 
besucht, also zwei fachlich angelei-
tete Gruppentrainings absolviert. Die 
Schule ist eine professionelle Tisch-
tennis-Schule in Lind (Köln). Pro 
Workshop konnten jeweils vier bis 
sechs Spielerinnen und Spieler teil-
nehmen. Dabei haben wir viel Neues 
gelernt. Die Teilnehmenden können 
die Themen bestimmen – beim zwei-
ten Workshop war in meiner Gruppe 
der Aufschlag Schwerpunktthema.
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Der Ligabetrieb der Tischtennis-Be-
triebssportgruppen ist nach der Coro-
na-Pause neu gestartet. Wir haben von 
April bis Juni 2023 in der Gruppe T 
4 mitgespielt. Dies war unsere erste 
Teilnahme nach sehr langer Zeit und 
damit ein echter Neustart. Es gab eine 
Hin- und eine Rückrunde und es ha-
ben jeweils drei Spielerinnen/Spieler 
gespielt. Hier haben sich insbesonde-
re Daniel, Jochen, Hüseyin und Simon 
eingebracht. Aber unser gesamtes 
Tischtennis-Team hat den Liga-Be-
trieb mitgetragen. Sehr viele haben 
sich auf der BSG BML Mannschafts-
liste eingetragen –dies hat unsere Fle-
xibilität erhöht. Andere Mannschaften 
waren beispielsweise vom BMI, der 
DGUV und vom Bundestag. Zum Er-
gebnis nur so viel: Dabei sein ist alles! 
Im November 2023 geht es weiter – 
wir sind wieder dabei!

In Berlin gibt es seit Frühjahr 2022 
auch eine Tischtennis-Gruppe. Ak-
tuell zählt sie 14 Spieler und Spiele-
rinnen. Gespielt wird im Wirtschafts-
hof. Fixe Zeiten gibt es dabei nicht 
– Tischtenniskellen und Bälle können 
jederzeit für ein kleines Match ausge-
liehen werden. Zwecks Nachverfol-
gung führen wir hier eine „Ausleihlis-
te“. (nl/ag)

Fitness-Gymnastik

Seit nunmehr zwei Jahren halten wir 
uns mit dem von Elisabeth Karl gelei-
teten Training fit für den Alltag. Es ist 
anspruchsvoll und fordert auf immer 
wieder unterschiedliche Weise. Da 
gibt es schon einmal den einen oder 
anderen Muskelkater und wir stellen 
fest, dass unsere Fitness deutlich bes-
ser geworden ist. Unsere Fähigkeiten, 
das Gleichgewicht zu halten und die 
Beweglichkeit von Rumpf und Glie-
dmaßen haben sich sichtlich verbes-
sert. Auch stellen wir eine Stärkung 
der Muskeln und Bänder fest, was ja 
auch eine gute Sturzprävention ist. 
Wichtig ist, dass letztendlich jeder 
altersgerecht auf seinem persönlichen 
Niveau abgeholt wird.

Die große Sporthalle des Berufs-
kollegs in der Rochusstraße 30 in 
Bonn-Duisdorf bietet sehr gute räum-
liche Bedingungen. Unser Training 
findet montags um 18 Uhr statt und 
dauert 90 Minuten. Wir freuen uns 
über alle, die mitmachen wollen, und 
laden zum Kennenlernen ein. Der 
Jahresbeitrag beträgt 55 Euro. (cb)

Tennis

Neben dem „Highlight“ der Saison, 
dem Internationalen Sportlertreffen, 
war auch dieses Jahr wieder regulä-
res Tennis-Gruppentraining während 
der Frühjahrs- und Sommerzeit an-
gesagt. Wer sich noch nicht sicher 
war, konnte mit einem Schnupperkurs 
Mitte April letzte Zweifel ausräumen. 
So fanden sich erneut neun Spiele-
rinnen und Spieler, die sich einmal 
wöchentlich jeweils für eine Stunde 
in einer 4er- und 5er-Gruppe auf der 
Anlage des TC Blau-Weiß Duisdorf 
in Bonn trafen, um das Tennisspiel 
zu erlernen oder vorhandene Kennt-
nisse zu erweitern. Als Trainer war 
dieses Mal „Kalle“ im Einsatz, der 
den Spaß am Tennis offenbar so sehr 
beförderte, dass wir sogar in die Ver-
längerung gehen und auf Wunsch der 
begeisterten Spielerinnen und Spieler 
erstmals überhaupt die Kurse nach 
den Sommerferien bis zum Ende der 
Sandplatzsaison fortsetzen konnten! 
Diese erfreuliche Resonanz motiviert 
natürlich, sodass wir im kommenden 
Jahr erneut Kurse anbieten und schon 
gleich eine Laufzeit bis zum Ende des 
Sommers einplanen werden. Entspre-
chende Bekanntmachungen finden 
Interessierte rechtzeitig im Internet. 
Zudem prüfen wir weiterhin, ob wir 
nicht auch einmal dem vielfach geäu-
ßerten Wunsch nach Wintertraining 
nachkommen können, was bisher an 
der Verfügbarkeit entsprechender 
Hallenplätze und –zeiten scheitere. 
(mk)

Sportabzeichen

Im Jahr 2023 wurde der Sportabzei-
chenwettbewerb der Betriebssportge-
meinschaft bereits zum 28. Mal an-
geboten. Aus den ersten Jahren sind 
Barbara und Dr. Theodor Bühner, 
Dr. Wilhelm Schopen und Bernhard 
Osterheld (BMG) aktiv und sehr er-
folgreich. Training und Abnahme der 
Übungen erfolgten wieder auf dem 
Sportplatz am Flodelingsweg in Ende-
nich unter der bewährten Leitung von 
Eckhard Krüger und Jürgen Landgre-
be. Insgesamt waren über 20 Sportle-
rinnen und Sportler dabei. Teilweise 
mit ihren Kindern, die auch das Spor-
tabzeichen absolvieren können. Was 
für das Deutsche Sportabzeichen ge-
leistet werden muss, hat der Deutsche 
Olympische Sportbund in seinem 
Internetangebot aufgelistet: https://
deutsches-sportabzeichen.de/service/
materialien#akkordeon-17883. Es 
gibt vier Disziplingruppen: Kraft z. B. 
Standweitsprung oder Kugelstoßen, 
Ausdauer z. B. 3.000 m - Lauf oder 
20 km Radfahren, Schnelligkeit z. B. 
Sprint (je nach Alter 100 m, 50 m oder 
30 m) und Koordination z. B. Weit-
sprung oder Seilspringen.

Zusätzlich muss die Schwimmfertig-
keit (aber nur alle fünf Jahre) nach-
gewiesen werden. Für alle guten 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
gibt es die Möglichkeit, die Ausdau-
er- und die Kraftübung durch das 
Schwimmen zu ersetzen. (jla)
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Online Angebot

Bewegte Pause

Dank einer engen Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales bietet die BSG den Kol-
leginnen und Kollegen des BMEL die 
kostenlose Teilnahme an der „Beweg-
ten Pause“ an. Diese findet immer 
montags und donnerstags um 14 Uhr 
sowie dienstags und mittwochs um 
11.00 Uhr unter Anleitung einer aus-
gebildeten Trainerin für 15 Minuten 
statt. Direkt am Schreibtisch und ohne 
das Erfordernis spezieller Sportklei-
dung oder Hilfsmaterialien werden 
Übungen gezeigt, die zur Lockerung 
speziell der Rücken- und Schulter-
muskulatur sowie zur Entspannung 
dienen sollen. Je nach Lust und Zeit, 
wählen sich die Teilnehmenden ein-
fach und spontan in die via BDBOS 
angebotenen Kurseinheiten ein und 
machen mit. Wenn Sie bei der „Be-
wegten Pause“ mitmachen wollen, 
melden Sie sich einfach per E-Mail 
bei Rebecca Kik (rebecca.kik@bmel.
bund.de) an. (rk)

Hybrid-Pilateskurs für Einsteiger 
und Mittelstufe

“Fit zu sein ist die erste Vorausset-
zung zum Glück” – das wusste schon 
Joseph Pilates. Seit September 2023 
veranstaltet die BSG einen Hybrid-Pi-
lateskurs für Einsteiger und Mittelstu-
fe in Berlin. Hybrid-Kurs bedeutet, 
dass die Teilnehmende sowohl vor Ort 
in Präsenz im BMEL Berlin als auch 
digital teilnehmen können. Pilates ist 
ein sanftes Ganzkörpertraining, das 
Atmung und Bewegung in Einklang 
bringen soll. Die Übungen können 
zum Beispiel bei Rückenproblemen 
helfen, eignen sich aber auch zur Vor-
beugung vieler anderer Beschwerden. 
Mit der ausgebildeten Pilatestrainerin 
Anasthasia Gohard erlernen die Teil-
nehmende insbesondere Übungen zur 
Kräftigung der Körpermitte und des 
Rückens sowie zur Förderung der Be-
weglichkeit in den Gelenken. Gleich-
zeitig harmonisiert Körpertraining 
nach Pilates Körper und Geist. Der 
Kurs findet immer donnerstags von 
18:30 bis 19 Uhr statt. Entweder digi-
tal per Zoom oder vor Ort im BMEL 
Berlin. Ein Kurseinstieg ist jederzeit 
möglich. Wer möchte, kann auch ger-
ne eine Probestunde absolvieren. Bei 
Interesse einfach melden bei Rebec-
ca Kik (rebecca.kik@bmel.bund.de). 
(rk)
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Liebe Leserinnen und Leser, 
der Vorstand der BSG BML e. V. wünscht seinen Mitgliedern sowie allen Leserinnen und 
Lesern dieses Journals alles Gute für das Jahr 2024. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch 
dieses Jahr wieder bei einer der zahlreichen BSG-BML-Aktivitäten begrüßen können.
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Rolf Hahn erhält „Ehrenpreis Bonner Sport 2022“ der Bundesstadt Bonn 

Die Bundesstadt Bonn hat Rolf Hahn für sein langjähriges 
ehrenamtliches Engagement mit dem „Ehrenpreis Bonner 
Sport 2022“ ausgezeichnet. 

Rolf Hahn ist seit dem 18.07.1991 Mitglied unserer Be-
triebssportgemeinschaft und wurde im April 2003 zu deren 
Geschäftsführendem Vorsitzenden gewählt. Seit Juni 2013 
hatte er zusätzlich das vakante Amt des ersten Vorsitzen-
den der BSG übernommen. 

Im Laufe seiner langen Tätigkeit in unserer Betriebssport-
gemeinschaft hat Rolf Hahn es durch großen persönlichen 
Einsatz und unermüdliches Engagement geschafft, die 
Mitgliederzahl von etwa 450 auf über 650 zu steigern. Ein 
beachtlicher Erfolg! Gleichzeitig wurden in dieser Zeit das 
sportliche und kulturelle Angebot deutlich ausgeweitet: 
Zahlreiche Kurse (Yoga, Pilates, Zumba, Rückenkurse und 
vieles mehr) und Sportangebote (z.B. Schwimmen, Klet-
tern, Laufen, Nordic Walking, Triathlon) sind in dieser Zeit 
neu aufgenommen worden – vielfach maßgeblich initiiert 
durch Rolf Hahn, der auch die neuen Angebote jeweils in 
den Startphasen mitbetreut hat. Die bei allen Kolleginnen 
und Kollegen beliebten, alle zwei Jahre stattfindenden 
Sportfeste der Betriebssportgemeinschaft wären ebenso 
wie die Teilnahme an den Internationalen Sportfesten der 
Landwirtschaftsministerien ohne den leidenschaftlichen 
Einsatz von Rolf Hahn nicht denkbar gewesen. Besonders 
während der Corona-Pandemie hat Rolf Hahn es verstan-
den, durch zahlreiche Online-Angebote die Mitglieder 
sportlich aktiv zu halten und so auch die Zahl der Verein-
saustritte zu begrenzen.

Herzlichen Glückwunsch, lieber Rolf Hahn!
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Sportprogramm der BSG-BML e.V.

Badminton
Montags von 19.45 – 22.00 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis,
Rochusstr. 30
Leitung:  Albert Wulff 

(Tel.: 0228/99 529 3939)

Basketball
Dienstags von 18.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30
Leitung:  Angela Rosenauer 

(Tel.: 0228/99 529 4153)

Fitness-Gymnastik
Montags von 17.45 – 19.15 Uhr
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30
Leitung:  Dr. Claus Bormuth 

(Tel.: 0228/99 529 4347)
Trainerin: Elisabeth Karl
 (Tel.: 0228/99 529 4765)

Fit for Work
Kursangebote  
(z. B. Yoga, Pilates, Rückengymnastik,  
Faszien, Ausgleichsgymnastik) nach beson-
derer Ankündigung
Bonn:  Dr. Sybille Schönwald  

(Tel.: 0228/99 529 3514)
Berlin:   Rebecca Kik  

(rebeccakik@gmail.com)

Fußball
Mittwochs von 18.00 – 20.00 Uhr
Rasenplatz Helmholtz-Gymnasium 
Helmholtzstraße (Sommerhalbjahr)
Turnhalle Berufskolleg Rhein-Sieg-Kreis, 
Rochusstr. 30 (Winterhalbjahr)
Leitung:   Bernd Schwang  

(Tel.: 0228/99 529 4266)

Geocaching
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung (Sommerhalbjahr)
Leitung:   Elisabeth Karl  

(Tel. 0228/99 529 4765)

Laufen
Bonn: Treffpunkt Waldparkplatz Brüser Berg 
Mittwochs ab 17.00 Uhr 
Leitung:  Daniela Müller  

(Tel.: 0228/99 529 4178)
 

Berlin: Tiergarten
Dienstags ab 16.30 Uhr (Sommerhalbjahr 
17.30 Uhr)
Leitung:  Dr. Gerhard Stiens 

(Tel.: 030/18 529 3329)
  Dr. Lea Herges (BVL)  
  (Tel.: 030/ )

Nordic-Walking
Donnerstags ab 16.30 Uhr
Waldparkplatz Brüser Berg
AP:  Markus Wunderlich 

(Tel.: 0228/99 529 3496)

Radsport
Bonn: Sommermonate Mittwochs ab  
Treffpunkt
16.45 Uhr Fahrbereitschaft
17.15 Uhr Waldparkplatz Röttgen
Leitung:  Gerhard Becker 

(Tel.: 0228/99 529 4233)
Berlin: Nach Vereinbarung oder besonderer 
Ankündigung 
Leitung:  Anne Loos 

(Tel.: 030/18 529 3581)

Skat
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Leitung:   Rainer Luginsland 

(rlugi55@gmail.com)

Sportabzeichen
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Sportplatz am Flodelingsweg,
Bonn-Endenich
Leitung:   Jürgen Landgrebe  

(Tel.: 0228/99 529 3318)
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Sportschießen
Nach Vereinbarung oder
besonderer Ankündigung
Leitung:   Antje Baumann  

(Tel.: 0228/99 529 3995)

Tanzen
BMEL, Haus 12 Foyer
Nach Vereinbarung oder besonderer 
Ankündigung. 
Ansprechpartnerin:  Iris Troll 

(iris_troll@web.de)

Tennis
Dienstags von 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
(Sommerhalbjahr)
TTC Blau-Weiß Duisdorf
Leitung:   Dr. Michael Koehler 

(Tel.: 0228/99 529 3622)

Tischtennis
Bonn: Donnerstags von 17.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Brüser Berg
Leitung:  Nicole Lichtschlag 

(Tel.: 0228/99 529 3437)
Berlin:  nach Vereinbarung, Wirtschaftshof 

BMEL
Leitung:  Andreas Gasser  

(Tel.: 030/18 529 4554)

Triathlon,  
Freiwasserschwimmen
Nach Vereinbarung oder besonderer 
Ankündigung
Freiwasserschwimmen im Laacher und  
Fühlinger See
Leitung:  Rolf Hahn 

(Tel.: 0170/5615522)

Kegeln
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung. 
Leitung: Jupp Ludes 
(Tel: 0228/99 529 3796)

Musikgruppe
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung. 
Leitung: Manfred Ehlerding
(Tel: 0228/99 529 3771)

Volleyball
Bonn: Mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle Ludwig-Richter-Schule, 
Ludwig-Richter-Straße
Beachvolleyball nach Vereinbarung
Leitung:  Dr. Rolf Krieger 

(Tel.: 0228/99 529 3502)
Berlin: Beachvolleyball nach Vereinbarung
Leitung:  Lena Woelk (BVL) 

(Tel.: 030/18444-10810)

Wandern
Bonn: Nach Vereinbarung  
oder besonderer Ankündigung  
Leitung:  Anna Stendel 

(Tel: 0228/99 529 4321)
Berlin: Nach Vereinbarung  
oder besonderer Ankündigung.  
Leitung:   Helen Giménez 

(fortunata66@web.de)

Golf
Nach Vereinbarung oder besonderer
Ankündigung, Golfanlage Schloss Miel
Ansprechpartner:  Winfried Welsch 

(bsgbml@gmx.de)

Motorrad
Nach Vereinbarung oder besonderer  
Ankündigung
Kai Urner 
(Tel.: 0228/99 529 4597) 

Kulturprogramm
Yasmina Fekih Ahmed 
(Tel.: 0228/99 529 4140)

Veranstaltungen (national)
Leitung: Anna Stendel  
(Tel.: 0228/99 529 4321)

Veranstaltungen (international)
Leitung: Rolf Hahn  
(Tel: 0171/5615522)

 

 

 


